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Oberbau erneuert
Umleitungen über Langenhain und Seebach

Schwarzhausen. Voll gesperrt
wird die Verbindung vom Emse-
taler Ortsteil Schwarzhausen
nach Sondra ab dem heutigen
Donnerstag. An der dortigen
Kreisstraße 11 wird der Oberbau
der Brücke über die Emse kom-
plett erneuert. Bei der alljährli-
chen Prüfung im Auftrag des
Hoch- und Tiefbauamtes hatten
Sachverständige eine starke
Verschlechterung des Zustands
festgestellt, so dass die Ver-

kehrssicherheit gefährdet ist.
Der Landkreis Gotha stellt für
die Instandsetzung des Über-
gangs außerplanmäßig
105 000 Euro bereit.

Bis Weihnachten sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein, so-
fern der Winter das nicht verei-
telt, teilt Adrian Weber, Spre-
cher des Landratsamtes mit.
Umleitungen über Langenhain
beziehungsweise Seebach sind
ausgeschildert.

Klassentreffen: Die ersten Jahrgänge der Salzmannschule nach 1945 am Ort ihrer Sturm- und Drangzeit. Foto: Wolfgang Möller

Alte und junge Schnepfenthäler
Klassentreffen der Jahrgänge 1947-1957 der Salzmannschule – Besuch des neuen Internats

Von Wolfgang Möller

Friedrichroda/Schnepfenthal.
„Warum machst Du eigentlich
keinen Film über die Salzmann-
schule?“, fragte Lateinlehrer
Walter Schmiga seinen ehemali-
gen Schüler und Filmemacher
Dieter Raue beim ersten Klas-
sentreffen im Jahre 1988. Der
erste GutsMuths-Film hatte da-
mals Premiere, und es entstand
auch ein Salzmann-Film (1995).

Beide Streifen sahen sich die
60 Teilnehmer der ersten Abi-
turjahrgänge nach dem Zweiten
Weltkrieg zu ihrem Treffen vom
29. bis zum 31. Oktober an.
Raue, der das Treffen organisiert
hatte, gestand, dass er durch die
Produktionen den Ort seiner
Sturm- und Drangzeit ein zwei-

tes Mal kennengelernt hatte. Er
stellte die Frage: „Warum zieht
es die ehemaligen Salzmanier
immer wieder an diese Schule
zurück?“ Die Antwort liefern
die zahlreichen Erinnerungen
mit den Klassenkameraden, die
vielen Projekte der Traditions-
pflege und die Begegnungen mit
den heutigen Lehrern und Schü-
lern. Das Programm begann am
Samstag im Ahorn Berghotel
Friedrichroda mit der Begrü-
ßung der Teilnehmer und mit
der Präsentation des Films „Auf
Salzmanns Spuren“. Am Sonn-
tagvormittag lernten die Teil-
nehmer das moderne Schnep-
fenthaler Sprachengymnasium
mit Internat und Schulmuseum
kennen. Nachmittags standen
die GuthsMuths-Gedächtnis-

halle mit Sportplatz und Zög-
lingshain sowie der Zöglingsweg
zwischen Rödichen und Rein-
hardsbrunn im Mittelpunkt. Am
Montag schließlich wurde der
Zöglingshain mit der „Terra
Gymnastica“ eingeweiht und
des 200. Todestages des Schul-
gründers Christian Gotthilf
Salzmann gedacht.

Der Lehrbetrieb an der Salz-
mannschule begann im Septem-
ber 1947 unter Leitung von Otto
Nabilek als Vorbereitungsjahr-
gang für die Oberschule. 1953
wurde das erste Abitur abgelegt.
Als ein Ehrengast aus dieser Zeit
konnte der Russischlehrer Ol-
gierd Sobolewski zum Klassen-
treffen begrüßt werden. Wal-
traud Cramer und Heinz Zergie-
bel waren ebenfalls anwesend.

Cramer lehrte noch bis in
1990er-Jahre Sport und Biologie
und engagierte sich viele Jahre in
der SG beziehungsweise im SV
GutsMuths Schnepfenthal. Die
Ehemaligen übergaben an das
Schulmuseum ein Fotoalbum,
das 1951 anlässlich der Welt-
festspiele in Berlin gestaltet wur-
de. Professor Hartmut Backe,
Vorsitzender des Freundeskrei-
ses Salzmannschule, spannte
zum Begrüßungsabend den Bo-
gen von den Jahren des Auf-
bruchs bis zum heutigen Wirken
der Salzmanier. Er plädierte ins-
besondere dafür, dass die Ehe-
maligen ihre Bilder und Namen
in die neue Homepage des
Freundeskreises einstellen mö-
gen. Heinz Zergiebel war neben
Dieter Raue, Walter Schmiga

und Dr. Frank Lindner einer der
Protagonisten, die noch vor der
politischen Wende den Freun-
deskreis Salzmannschule ge-
gründet hatten. 1992 hoben
dann u.a. Wulf-Dieter Schell-
mann, Viktor Viebig und Dr.
Ernst-Günter Lierke den neuen
Freundeskreis aus der Taufe.
1995 bildete sich das Kurato-
rium der Altschnepfenthäler un-
ter Leitung von Arnulf Lindner,
welches sich vor allem beim Auf-
bau des Schulmuseums verdient
gemacht hat. Die Vereinigung
beschloss 2010 ihre Auflösung.
1914 war das Gründungsjahr
der Vereinigung alter Schnep-
fenthäler. In drei Jahren steht al-
so wieder ein Jubiläum an.
Wenn das kein erneuter Grund
zum Feiern ist.

Jugendliche
profitieren
Zahl der Arbeitslosen gesunken
Gotha. Die gute wirtschaftliche
Entwicklung der vergangenen
Monate hat sich auch im Okto-
ber fortgesetzt. Dadurch sank
die Arbeitslosigkeit in Westthü-
ringen. Im Bereich der Agentur
für Arbeit Gotha betrug die Ar-
beitslosenquote im Oktober 7,7
Prozent.

„Am stärksten profitieren die
Jugendlichen vom wirtschaftli-
chen Aufschwung. Hier sank die
Zahl der Arbeitslosen im Ver-
gleich zum Vormonat um 13,4
Prozent. Dagegen blieb die Zahl
der Langzeitarbeitslosen, Älte-
ren und Schwerbehinderten auf
dem Niveau des Vormonats. Ge-
rade hier liegen aber die größten
Potenziale für die Unterneh-
men, um künftige Mitarbeiter zu
finden“, betonte Franziska Möl-
ler, Geschäftsführerin Operativ
der Agentur für Arbeit Gotha.

Ungeachtet dieser Risiken ist
die Nachfrage nach qualifizier-
ten Fachkräften in der Region
ungebrochen hoch. Die Unter-
nehmen meldeten der Agentur
für Arbeit Gotha im Oktober
1000 offene Stellen neu. Die
meisten Stellen wurden von
Zeitarbeitsunternehmen (435),
im Bereich Lager/Logistik (90),
dem verarbeitenden Gewerbe
(80), im Handel (70) sowie im
Gesundheits- und Sozialwesen

(70) neu gemeldet. Ebenso zeig-
ten das Gastgewerbe und das
Baugewerbe neue Personalbe-
darfe an. „Der Arbeitsmarkt in
Westthüringen zeigt sich nach
wie vor sehr dynamisch. Deut-
lich wird dies bei den Zu- und
Abgängen unserer Kunden. So
haben sich im Oktober fast 7200
Personen arbeitslos gemeldet
oder ihre Arbeitslosigkeit been-
det. Damit ergab sich im Okto-
ber bei jedem zweiten Kunden
eine Änderung“, sagte Möller.

Die Arbeitslosenquote lag im
Agenturbezirk Gotha mit 7,7
Prozent knapp unter dem thü-
ringer Durchschnitt (7,8 Pro-
zent). Im Vormonat betrug die
Arbeitslosenquote im Agentur-
bezirk Gotha 8,0 Prozent, im
Vorjahresmonat 7,7 Prozent. Im
Oktober sank im Agenturbezirk
die Zahl der Arbeitslosen er-
neut. So waren 14 150 Men-
schen arbeitslos gemeldet, 525
weniger als im Vormonat und
125 weniger als im Vorjahres-
monat. Bei der Jugendarbeitslo-
sigkeit konnte ein Rückgang um
13,4 Prozent gegenüber dem
Vormonat erzielt werden. So
waren im Oktober 1115 Men-
schen unter 25 Jahren arbeitslos.
Das waren 175 weniger als im
Vormonat und 200 Personen als
im Vorjahr.

Mit Umsicht und Erfahrung
Verkehrswacht und Dekra widmeten sich mit Aktionstag der Generation 50plus

Von Michael Keller

Gotha. Man traf sich bei Kaffee
und Kuchen, plauderte und war
gespannt. Denn beim sechsten
Aktionstag unter dem Motto
„Mobil bleiben, aber sicher –
Generation 50plus“ ging es auch
um öffentliches Lob. Lob für un-
fallfreies Fahren. Eine Dame
und sechs Herren kamen in den
Genuss der Ehrung durch Kreis-
verkehrswacht und Dekra, die
den Tag organisiert hatten.

Conny Möller aus Gotha be-
kam aus den Händen von Go-
thas Oberbürgermeister Knut
Kreuch (SPD) und Helmut
Marx, dem Beigeordneten des
Landrates, Urkunde, Ansteck-
nadel und Autoplakette für 20
Jahre unfallfreies Fahren.

Die Herren – Volker Böh-
mert, Jürgen Salewsky, Ignaz
Burscher (alle Gotha), Ralf Bod-
denberg (Neudietendorf) und
Wolfgang Krüger (Tabarz) – hat-
ten dieses Kunststück, anders
kann man es bei den heutigen
Straßenverkehrsverhältnissen
nicht nennen, schon 50 Jahre
lang geschafft.

Die Auskunft beim Kraft-
fahrtbundesamt in Flensburg
zeigte es schwarz auf weiß. Das
Sextett trat damit den Beweis an,
dass man sich auch als Senior
nicht verstecken muss, wenn es

ständlicherweise ihre Mobilität
so lange als möglich beibehal-
ten, so die Kreisverkehrswachts-
chefin. Und da die Tendenz ei-
ner älteren Gesellschaft unüber-
sehbar und in aller Munde sei,
habe man sich diesem Thema
gewidmet. Geboten wurden bei-
spielsweise Seh- und Hörtests –
selbstverständlich anonym.
Man konnte sich auf einem
Fahrsimulator in allen mögli-
chen Situationen beweisen,
oder seinen Fußdruck – wichtig
wird der vor allem beim Brem-
sen – messen lassen. Am Brems-
simulator konnte man dann
gleich die Probe aufs Exempel
machen.

Doch damit noch nicht ge-
nug. In der achtstündigen Ver-
anstaltung wurde ein Licht- und
Stoßdämpfertest durch die
Dekra angeboten, man konnte
eine kostenlosen Winterreifen-
check in Anspruch nehmen so-
wie Blutzucker und Blutdruck
messen lassen. Wovon die Gäste
denn auch rege Gebrauch mach-
ten. Auch soll nicht verschwie-
gen werden, dass dem steigen-
den Interesse an Fahrrädern,
speziell Elektrofahrrädern,
Rechnung getragen wurde. Ein
Gothaer Händler präsentierte
Modelle, mit denen Senioren
auch auf sehr gesunde Art und
Weise mobil bleiben können.

Sicheres Sextett: Jürgen Salewsky, Conny Möller, Wolfgang Krüger,
Volker Böhmert, Ignaz Burscher und Ralf Boddenberg (von links) wur-
den für unfallfreies Fahren geehrt. Foto: Michael Keller

um das Thema Autofahren geht.
Überhaupt, das mit den Älteren,
die gern Unfälle bauen, sei so
nicht richtig, warf sich Christine
Aßmann, Geschäftsführerin der
Kreisverkehrswacht, für die
über 50-jährigen Autofahrer in
die Bresche. Meist krache es
doch bei den 16- bis 25-Jährigen,
das beweise die alljährliche Ver-
kehrsunfallstatistik. Denen ma-
che ein über 60-Jähriger noch ei-
niges vor. Zumal der Tüv Süd
erst jüngst herausgefunden hat-
te, dass über 65-Jährige zu 16
Prozent an Unfällen beteiligt
seien, doch nur in 6,2 Prozent

der untersuchten Unfälle als
Verursacher in den Polizeipro-
tokollen auftauchen.

Die älteren Kraftfahrer wür-
den vielmehr mit Umsicht,
Übersicht und Erfahrung positiv
herausstechen, findet Frau Aß-
mann. Und genau dieser Alters-
gruppe widmete sich gestern der
Aktionstag in der Dekra-Nie-
derlassung am Luftschiffhafen.
Man wolle den Älteren zum
Thema Mobilität etwas anbie-
ten, und das in einer Lebenspha-
se, wo diese noch gesund und
unternehmungslustig seien.

Ältere Menschen wollen ver-

Zweite Etappe
Georgenthal. Der zweiten Etap-
pe des Apfelstädtradweges steht
nichts mehr im Wege. Kommen-
den Samstag wird der Radweg in
Georgenthal 13 Uhr eröffnet.
Treffpunkt ist in der Parkstra-
ßenkurve vor dem Streckenbe-
ginn der ehemaligen Bahnlinie.
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